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Abbildungen und Bildnachweise

Kapitel 1

Abb. 1-1. Steinschrein aus Xiaotangshan, Ost-Han-Zeit, aufbewahrt im Japanischen National-
museum Tokyo, Foto Xu Chengrui.

Abb. 1-2. Strichzeichnung von einem Detail des Steinschreins aus Xiaotangshan. Zu sehen ist die 
Szene der Opferdarbietung vor dem Schrein. Xin Lixiang 2000, 191, Abb. 9.

Erschienen in: Chen, Liang: Begräbnistexte im sozialen Wandel der Han-Zeit: Eine typologische 
Untersuchung der Jenseitsvorstellung, Heidelberg: CrossAsia-eBooks, 2021. 
DOI: https://doi.org/10.11588/xabooks.670
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Abb. 1-3. Der Opferaltar aus Qufu mit der Inschrift shanggu fuqing 上谷府卿, 2 n. Chr., Foto Xu 
Chengrui.

Abb. 1-4. Der Opferaltar aus Qufu mit der Inschrift zhu qiqing 祝其卿, Xin-Zeit oder Ost-Han-Zeit, 
Foto Xu Chengrui.

Abb. 1-5. Opferszene mit leeren Kartuschen in der vorderen Grabkammer, Grab bei Yinan, Ende 
Ost-Han, Zeng Zhaoyu et al 1956, Tafel 28.
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Abbildungen und Bildnachweise: Kapitel 1

Abb. 1-6. Halb verblasste Inschrift aus dem 
Grab bei Shipan, Kreis Lishi, Ende Ost-Han, 
Wang Jinyuan 2005, Abb. 19.

Abb. 1-7. Graffito eines Bauarbeiters, eingeritzt 
auf einem Ziegelstein, Grab des Hauses Cao im 
Kreis Bo. Li Can 1978, 45, Abb. 22.5.

Abb. 1-8. Abreibung einer gedruckten Ziegelsteininschrift aus einem Grab im Kreis Gai. Es handelt 
sich um einen kurzen Nekrolog. 140 n. Chr. Xu Yulin 1993, 57, Abb. 6.
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Abb. 1-9. Abreibung einer gedruckten Ziegelsteininschrift aus einem Grab 
im Kreis Gai. Es handelt sich um einen kurzen Vers für das Zurückrufen der 
Seele des Verstorbenen. Xu Yulin 1993, 57, Abb. 5.

Abb. 1-10. Abreibung einiger auf fächerförmige Ziegelsteine 
gestempelten Inschriften aus einem Grab im Kreis Ding. Ao 
Chenglong 1964, 132, Abb. 5.

Abb. 1-11. Perspektivische Zeichnung des Grabes bei Guishan, in dessen Grabrampe die bearbeite-
ten Steinblöcke mit Inschriften ursprünglich gestapelt und eng nebeneinander aufgereiht wurden. 
Mitte West-Han. You Zhenyao et al 1985, 121, Abb. 2.
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Abbildungen und Bildnachweise: Kapitel 1

Abb. 1-12. Graffito eines Steinmetzen neben der Nummerierung des Steinblocks, Grab bei Guishan. 
Mitte West-Han. Xu Yuli 2006, Vol. 1, 19.

Abb. 1-14. Inschrift zur Ermahnung der 
Grabbesucher. Strichzeichnung eines 
Recken lishi 力士 an der Ostwand der 
Grabrampe, Grab im Kreis Xunyi, Ende 
Ost-Han. Giele 2006a, 487, Abb.1.

Abb. 1-13. Abreibung der Steininschrift mit einem 
Verdammungsfluch gegen Grabräuber, Steinplatte aus 
dem Grab bei Jinxiang. Ost-Han-Zeit. Xu Yuli 2006, 
Vol. 1, 68.
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Abb. 1-15. jie-Bambusschildchen aus dem Grab M1 bei Mawang-
dui, 175-145 v. Chr. Qiu Xigui 2014, Vol.2, 250, Abb. 1-10.

Abb. 1-17. jian-Adresstäfelchen aus dem Grab M5 bei Huchang, Kreis Hanjiang, 70 v. Chr. Wang 
Qinjin et al 1981, 19, Abb. 18.

Abb. 1-16. jie-Holzschildchen 
aus dem Grab M1 bei Mawang-
dui, 175-145 v.  Chr. Qiu Xigui 
2014, Vol.2, 252, Abb. 5.
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Abbildungen und Bildnachweise: Kapitel 1

Abb. 1-18. Faksimile einer Sei-
denmalerei namens juzang tu 
居葬圖 aus dem Grab M3 bei 
Mawangdui, 168 v. Chr., gezeich-
net von Dong Shan. Qiu Xigui 
2014, Vol.6, 131, Abb. 1. Farbfoto 
Dong Shan.

Abb. 1-19. Eine Seidenmalerei 
namens pibing tu 辟兵圖 aus 
dem Grab M3 bei Mawangdui, 
168 v.  Chr. Rekonstruiert von 
Li Song. Li Song 2012, 34, Abb. 
1A06-6.
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Abb. 1-20. Abdrücke der in 
Changsha ausgegrabenen westhan-
zeitlichen Siegel, deren Inschriften 
zumeist kritzelig oder spiegelbild-
lich angeordnet wurden. Zhou Shi-
rong 1978, 273, Abb. 3. 

Abb. 1-21. Zwei gangmao-Talismane aus 
Jade, aufgefunden im Grab M1 bei Feng-
huangtai, Kreis Bo, Ost-Han-Zeit. Ouyang 
Moyi 2008a, 67, Abb. 3.



667

Abbildungen und Bildnachweise: Kapitel 1

Abb. 1-22. Drei gangmao-Talismane aus Pfirsichholz, aufgefunden bei Juyan, Han-Zeit. Lu Xixing 
2013, 92, Abb. 6.

Abb. 1-23. shi-Weissagungsge-
rät aus dem Grab M10 bei Liuji, 
Stadt Yizheng, Anfang West-
Han. Liu Qin et al 2007, Titelseite 
2:1.
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Abb. 1-26. Abreibungen der Trinkwettspielmünzen aus dem 
Grab M2 bei Mancheng, 113-104 v. Chr. Mancheng hanmu 1980, 
273, Abb. 184.

Abb. 1-25. Bronzewürfel aus 
dem Grab M2 bei Mancheng, 
113-104 v.  Chr. Xu Ruobing 
2015, 60, Abb. 5.

Abb. 1-24. Strichzeichnungen der Spielsteine mit den Namen der kalendarischen Geister aus dem 
Grab von Liu Shen bei Heitoushan, Stadt Xuzhou, Anfang West-Han. Lü Jian & Geng Jianjun 2010, 
38, Abb. 54: 2-7.
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Abb. 1-30. Vier miteinander 
verbundene apotropäische 
Münzen mit Motiven von 
Sternbildern und einem Gürtel-
haken, Han-Zeit. Gong Baiqing 
2011, 39, Abb. 4.

Abb. 1-31. Detail einer Goldmünze, gestempelt mit einem V-för-
migen Haken und dem Schriftzeichen huang 黃, zusätzlich ver-
sehen mit eingeritzten Schriftzeichen, aus einer in den Boden ein-
gegrabenen Vorratshöhle bei Xi’an, West-Han-Zeit. Xu Jin 2000, 
55, Abb. 12.

Abb. 1-27. Abreibung einer apotropäischen 
Münze mit Motiven von Sternbildern, vergoldete 
Bronze, Ost-Han-Zeit. Yashengqian bian 2013, 5, 
Abb. 0009.

Abb. 1-28. Abreibung einer apotropäischen 
Münze mit dem Motiv des Großen Wagens, eines 
Gürtelhakens, eines huasheng-Haarschmucks, 
eines huanshoudao-Backswords mit Ringknopf 
sowie eines Fisches, Bronze, Ost-Han-Zeit. Yas-
hengqian bian 2013, 8, Abb. 0024.

Abb. 1-29. Abreibung einer apotropäischen 
Münze mit Motiven von Sternbildern und dem 
liubo-Schachbrett, Bronze, Ost-Han-Zeit. Yas-
hengqian bian 2013, 7, Abb. 0018.
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Abb. 1-34. Zeichnungen der 
fünf Bronzeplatten, ursprünglich 
an Holzsärgen befestigt, aus dem 
Kreis Wushan, Provinz Sichuan. 
Ende Ost-Han. Pirazzoli-t’Sers-
tevens 2009, 1002, Abb. 8.

Abb. 1-32. Rückseite einer Münze aus einer 
Legierung aus Silber, Zinn und Blei, gestempelt 
mit zwei Inschriften, West-Han-Zeit. Durch-
messer 5,5cm, Gewicht 141g. Zhang Zhenlong & 
Zhang Hong 2015, 108.

Abb. 1-33. Vorderseite derselben Münze, auf 
der ein als Relief gegossener Drache dargestellt 
ist, West-Han-Zeit. Zhang Zhenlong & Zhang 
Hong 2015, 108, Abb. 1.
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Abb. 1-35. Faksimile des Geräts zur Vermes-
sung des Himmelsäquators aus dem Grab von 
Xiahou Zhao bei Fuyang, 165 v. Chr. Yin Difei 
1978, 342, Abb. 3:1.

Abb. 1-36.  Rekonstruktion des Geräts zur Ver-
messung des Himmelsäquators, befestigt an einer 
Halterung, aus dem Grab von Xiahou Zhao bei 
Fuyang, 165 v. Chr. Shi Yunli et al 2012, 10, Abb. 16.

Abb. 1-37. Gräber der Zwangsarbeiter bei der Ausgrabung, Stadt Luoyang, 
107-121 n. Chr., Luoyang xingtu mudi 1972, Tafel 4:1.

Abbildungen und Bildnachweise: Kapitel 1
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Abb. 1-38. Zwei Gräber von Zwangsarbeitern, 
Stadt Luoyang, 107-121 n. Chr., Luoyang xingtu 
mudi 1972, Tafel 5:3.

Abb. 1-39. Ziegelinschrift aus einem Grab eines 
Zwangsarbeiters bei Luoyang (T2M77:1), 107-
121 n. Chr., Luoyang xingtu mudi 1972, Tafel 5:2.

Abb. 1-40.  Abreibungen von 
sechs Ziegelinschriften aus 
Gräbern von Zwangsarbeitern 
bei Luoyang, 107-121 n.  Chr., 
Luoyang xingtu mudi 1972, 6, 
Abb. 5.
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Kapitel 2

Abb. 2-1, 2-2. zhuan-Pass von Cui Zidang aus Juyan (15.19) und 
dessen Transkription. Juyan hanjian jiayi bian 1980, Tafel yi: 12. 
Bearbeitet von C.L.

Abb. 2-3. jian-Adresstäfelchen 
eines zhuan-Passes (175.20). 
Juyan hanjian jiayi bian 1980, 
Tafel yi: 127.

Abbildungen und Bildnachweise: Kapitel 2
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Abb. 2-4, 2-5. Rückseite und Vorderseite der 
Genehmigung des Antrags auf die Erteilung 
eines zhuan-Passes für Qiu Zhang (505.37A) und 
dessen Transkription. Juyan hanjian jiayi bian 
1980, Taf. 147. Bearbeitet von C.L.

Abb. 2-6, 2-7. guosuo-Pass von Xing Bo aus 
Juyan (EPF22.698) und dessen Transkription. 
Juyan xinjian 1990, Vol.2:559-560. Bearbeitet 
von C.L.
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Abb. 2-8. Strichzeichnung der jie-Kerbhölzer von Qi, des Herrn 
von E, Bronze, 323 v. Chr., aus dem Kreis Shou. von Falkenhausen 
2005, 80.

Abb. 2-9. Schreiben an die 
Unterwelt aus dem Grab M168 
bei Fenghuangshan. Chen Zhe-
nyu 1993, Tafel 11.

Abb. 2-10. fu-Kerbholz 
aus Juyan (D38.39). Oba 
2001, 141.

Abb. 2-11. Grundrissschema des Friedlandes, das im 
Landkaufvertrag K. 11. beschrieben ist. Bearbeitet von C.L.
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Abb. 2-12. Grab M17 bei Nanjiaokou, Stadt Sanmenxia, mit Grabhügel und umlaufender Grube, 
Grundriss und Aufriss. Wei Xingtao et al 2009, 5, Abb. 2. Bearbeitet von C.L.

Abb. 2-13. Grundriss des Grabes von Zhang Boya (M1) und des Grabes seiner Ehefrau bei Dahuting, 
Kreis Mi. An Jinhuai et al 1993, 4. Bearbeitet von C.L.



677

Abbildungen und Bildnachweise: Kapitel 2

Abb. 2-16. Schema des Grundrisses des Fried-
landes von Liu Gongze. Bearbeitet von C.L.

Abb. 2-14. Grabhügel des Grabes von Liu 
Gongze, Kreis Wangdu. Ao Chenglong 1959, 16.

Abb. 2-15. Die Grabkammern und die Grab-
rampe, die sich vorwiegend unter dem Grabhü-
gel befanden. Ao Chenglong 1959, 17.

Abb. 2-17. Deckel des Lackkastens aus dem Grab 
des Marquis Zeng bei Leigudun, Kreis Suizhou, 
Ende des 5. Jh. v. Chr. Zhou Xiaolu 2004, Taf. 1.
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Abb. 2-18. Das Schriftzeichen 
dou 斗 auf dem Deckel des 
Lackkastens aus dem Grab des 
Marquis Zeng bei Leigudun. 
Bearbeitet von C.L.

Abb. 2-19. Faksimile des Weissagungsinstruments shi aus dem 
Grab M62 bei Mozuizi, Kreis Wuwei, auf dem das Schriftzeichen 
dou 斗 in Siegelschrift geschrieben steht. Wuwei mozuizi 1972, 
15, Abb. 8:1. Bearbeitet von C.L.

Abb. 2-20. Faksimile des Weissagungsinstruments shi aus dem 
Grab M1 bei Shuanggudui, Kreis Fuyang, auf dem das Schriftzei-
chen dou 斗 in Siegelschrift geschrieben steht. Yan Dunjie 1985, 
451, Abb. 3. Bearbeitet von C.L.

Abb. 2-21. Das Schriftzeichen 
dou 斗 in Siegelschrift. Shuo-
wen jiezi zhu 1981, 717.
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Abb. 2-31. Transkription des Talismans II auf der grabschützenden Tonfla-
sche aus dem hanzeitlichen Grab bei Yaodian, Stadt Xianyang. Liu Weipeng 
& Li Zhaoyang 2004, 86, Abb.1. Bearbeitet von C.L.

Abb. 2-22, 2-23, 2-24. Das 
Schriftzeichen dou 斗 im Talis-
man T. 06, T. 33 und N. 30

Abb. 2-25, 2-26, 2-27, 2-28, 2-29, 2-30. Die Kombination von 
den Schriftzeichen dou 斗 und gui 鬼 im Talisman T. 06, T. 20-2, 
T. 33, N. 14, N. 21, N. 30
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Abb. 2-32. Strichzeichnung der Deckenmalerei des Grabes bei der Jiaotong-Universität Xi’an. Xi’an 
jiaotong daxue bihua mu 1991, 25, bearbeitet von C.L.

Abb. 2-33. Detail der schematischen Zeichnung 
des Talismans auf der grabschützenden Tonfla-
sche aus dem Grab bei Yaodian. Liu Weipeng & 
Li Zhaoyang 2004, 86, Abb.1. Bearbeitet von C.L.
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Abb. 2-34. Schematische Zeichnung der Sternbilder des „zentralen Himmelspalastes“ zhonggong 中
宮, dargestellt auf der Deckenmalerei des west-hanzeitlichen Grabes M61 in Luoyang. Sun Changxu 
1965, Abb. 1, bearbeitet von C.L.

Abb. 2-35. Detail des Sternbildes Da tianyi im 
Talisman T. 06, bearbeitet von C.L.

Abb. 2-36. Detail des Sternbildes „Gefängnis 
der Niedrigen“ jianren zhi lao im Talisman T. 06. 
Zhuo Zhenxi 1980, 47, Abb. 7, bearbeitet von C.L.
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Abb. 2-37. Detail des Sternbildes „Gefängnis der Niedrigen“ in 
der schematischen Zeichnung der Sternbilder des „Zentralen 
Palastes“ zhonggong 中宮 des Sternhimmels. Sun Changxu 1965, 
Abb. 1, bearbeitet von C.L.

Abb. 2-38. Detail des Sternbil-
des „Gefängnis der Niedrigen“ 
im Talisman N. 19. Xi’an dong-
han mu 2009, 144, Abb. 61:2, 
bearbeitet von C.L.

Abb. 2-39. Detail des Sternbil-
des „Gefängnis der Niedrigen“ 
im Talisman N. 30. Zhang & Bai 
2006, 131, Abb. 1:4, bearbeitet 
von C.L.

Abb. 2-40. Detail der Strichzeichnung der Deckenmalerei des Grabes bei der Jiaotong-Universität 
Xi’an, auf der das Sternbild Yugui 輿鬼 und andere Sternbilder, u. a. Jing 井, dargestellt sind. Panke-
nier 2013, 79, Abb. 2.15b, bearbeitet von C.L.
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Abb. 2-41. Strichzeichnung 
der Trage auf der Reliefstein-
platte des Wu Liang-Schreins. 
Sun Ji 1991, 117, Abb. 30-6.

Abb. 2-42. Detail der tangzeitlichen Sternkarte aus Dunhuang, 
auf der die Sternbilder Santai 三台 und Gui 鬼 dargestellt sind. 
Zhou Xiaolu 2004, Taf. 3.2, bearbeitet von C.L.

Abb. 2-43. Zusammenkunft der fünf Planeten im Feb. 1953 v. Chr. Der Stern α Pegasi markiert die 
Nordwestecke des Sternbildes Ding 定. Pankenier 2013, 36. 
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Abb. 2-44. Detail der schematischen Zeichnung des Talismans N. 22 mit dem Sternbild Jing unter-
halb der Deichsel des Großen Wagens. Liu Weipeng & Li Zhaoyang 2004, 86, Abb.1. Bearbeitet von 
C.L.

Abb. 2-45. Detail des Sternbildes Jing im Talisman N. 30. Zhang & Bai 2006, 131, Abb. 1:4, bearbeitet 
von C.L.
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Kapitel 3

Abb. 3-1. Typen grabschützender Tontöpfe der Ost-Han-Zeit, Zhang & Bai 2006, 56.

Abbildungen und Bildnachweise: Kapitel 3
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Abb. 3-2. Strichzeichnung der verschiedenen Typen der Tontöpfe aus den Gräbern bei Shaogou, 
Stadt Luoyang. Luoyang shaogou hanmu 1959, 98, Abb. 49. 
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Abb. 3-3. Strichzeichnung der verschiedenen Typen der Tontöpfe aus den Gräbern bei Liujiaqu, 
Kreis Shaan. Ye Xiaoyan 1965, 122, Abb. 13.
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Abb. 3-4, 3-5. Typen der Tontöpfe, die im Jahr 2000 in der Stadt Xi’an aus osthanzeitlichen Gräbern 
ausgegraben wurden. Xi’an donghan mu 2009, 921/923, Abb. 440/441.

Abb. 3-6. Ein dünnes Bronzeplättchen, das einer 
Menschenfigur ähnelt, aus dem Grab M33 beim 
Ausbildungszentrum für Funktionäre des Finanz-
wesens. Xi’an  caizheng 1997, 20.
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Abb. 3-9. Pfirsichholzmännlein, die aus den Gräbern M8 
und M168 bei Fenghuangshan und dem Grab XM26 bei 
Xiaojia caochang, Stadt Jingzhou ausgegraben wurden. 
Anfang West-Han. Lu Xixing 2012, 80. Bearbeitet von C.L.

Abb. 3-7, 3-8. Zwei und fünf aneinander geknüpfte Tonfigurinen aus dem Grab M53 beim Ausbil-
dungszentrum für Funktionäre des Finanzwesens, Stadt Xi’an. Xi’an caizheng 1997, 19, Abb. 14:2/4.

Abb. 3-10. Holzfigurinen aus dem 
Grab M168 bei Fenghuangshan, Stadt 
Jingzhou, 167 v. Chr. Jiangling fenghu-
angshan 1975, 8, Taf. 10.
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Abb. 3-11. Faksimile der T-förmigen Seiden-
fahne aus dem Grab M1 bei Mawangdui. 175-
145 v. Chr. Länge 205cm. Changsha mawangdui 
yihao hanmu 1973, Vol.1: 40.

Abb. 3-12. Faksimile der T-förmigen Seiden-
fahne aus dem Grab M3 bei Mawangdui. 168 
v. Chr. Länge 235cm. Li Ling 2009, 15.
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Abb. 3-13, 3-14. Faksimile der Seidenfah-
nen aus den Gräbern M9 und M4 bei Jin-
queshan, Kreis Linyi. 140-87 v. Chr. Größe 
200×42cm / Größe unklar. Prüch & Kieser 
2006, 128.

Abb. 3-15. Faksimile der Seidenmalerei mit 
der Darstellung der Bestatteten, eines Dra-
chen und eines Zinnobervogels aus dem Grab 
bei Chenjia dashan, Stadt Changsha. Zhan-
guo-Zeit. Länge 31,2 cm. Li Song 2012, 8.
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Abb. 3-16. Faksimile der Seidenmalerei mit der 
Darstellung des auf einem Drachen stehenden 
Bestatteten aus dem Grab M1 bei Zidanku, Stadt 
Changsha. Ende der Mitte der Zhanguo-Zeit. 
Länge 37,5 cm. Li Song 2012, 10.

Abb. 3-17. Drei Seidenfahnen aus den Gräbern 
M22, M4 und M54 bei Mozuizi. Anfang bis Mitte 
Ost-Han. Größe 220×37cm, 206×45cm, 220×37cm. 
Ma Yi 2011, 62.
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Abb. 3-18. Grabschützende 
Steinschafe M2:105 und M2: 95 
aus dem Grab M2 bei Houshi-
guo, Kreis Mixian. Zhao Shi-
gang & Ou Zhengwen 1987, 
157, Abb. 46:1-2.

Abb. 3-19. Grabschützende Steinschafe M1:115, M1:85, M1:137 
und M1:108 aus dem Grab M1 bei Houshiguo, Kreis Mixian. Zhao 
Shigang & Ou Zhengwen 1987, 128, Abb. 23:8-11.

Abb. 3-20. Fünf Erzsorten, 
Amethyst, Schwefel, Realgar, 
Ocker und Türkis, aus dem Grab 
von König Zhao Mei, gegen 122 
v. Chr. Xihan nanyuewang mu 
1991, Vol.2, Taf. 30. 
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Abb. 3-21. Grundriss der mittleren Ebene der westlichen Ohrenkammer des Grabes von König Zhao 
Mei, Stadt Guangzhou, gegen 122 v. Chr. Xihan nanyuewang mu 1991, Vol.1, 75. Bearbeitet von C.L.
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Abb. 3-22. Zerbrochenes 
Bronzegerät in Form des 
Großen Wagens. Gesam-
melt von Duan Fang. Li 
Ling 2005, 39.

Abb. 3-23. Fundorte und Kristallstrukturen der gewöhnlichen Erzsor-
ten, zusammengestellt von Su Song (1020-1101) in seinem Werk Tujing 
bencao 圖經本草. Zhao Kuanghua & Zhou Jiahua 1998, 362, Abb. 5-5.
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Abb. 3-24. Das Register der Gebrauchsgeräte aus Juyan, angefertigt 93 n. Chr., Juyan hanjian jiayi 
bian 1980, Vol.1, Tafel jia:1.

Abb. 3-25. Faksimile der Seidenmalerei mit der Inschrift wuze 
youxing aus dem Grab M3 bei Mawangdui. 168 v. Chr. Qiu Xigui 
2014, Vol.4, 217.

Abb. 3-26. Planzeichnung und 
Schnittbild der Theorie des 
kuppelförmigen Himmels gai-
tianshuo. Li Jianmin 2005a, 286. 
Bearbeitet von C.L.
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Abb. 3-27. Das Schema eines 
shi-Weissagungsgerätes aus 
Zhoujiatai, dargestellt auf meh-
reren Bambustäfelchen, Qin-
Zeit, Guanju qinhan mu jiandu 
2001, 107.

Abb. 3-28, 3-29. Faksimile der shi-Weissagungsgeräte der Typen liuren und jiugong aus dem Grab 
von Xiahou Zhao bei Fuyang, 165 v. Chr. Yin Difei 1978, 340/341, Abb. 1:3/2:1.
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Abb. 3-30. Transkrip-
tion des grabschützen-
den Siegels mit der 
Inschrift huangshen 
yueyin. Luo Fuyi 1978, 
Schriftrolle 2, 8.

Abb. 3-31. Schematische Zeichnung der in einer Wandmalerei des west-
hanzeitlichen Grabes M61 in Luoyang dargestellten Sternbilder xuanyuan, 
xianchi, lianghe und yue. Sun Changxu 1965, 58, Abb. 2, bearbeitet von C.L.

Abb. 3-32. Abreibung 
der Vorder- und Kehr-
seite des grabschüt-
zenden Siegels Y. 7-5. 
Wang Yucheng 2000, 
21. Bearbeitet von C.L.

Abb. 3-33. Bildersie-
gel mit runder oder 
quadratischer Druck-
fläche. Zhanguo-Zeit. 
Luo Fuyi 1981, 35.

Abb. 3-34. Zwei offi-
zielle Siegel, deren Griff 
die Form eines Nasen-
loches biniu aufweist. 
West-Han (oben) und 
Ost-Han (unten). Luo 
Fuyi 1981, 18.

Abb. 3-35. Ein offi-
zielles Siegel, dessen 
Griff die Form eines 
Dachziegels waniu 
annimmt. West-Han. 
Luo Fuyi 1981, 19.
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Abb. 3-37. Strichzeichnungen der Rückseite und Vorder-
seite des Bronzegürtelhakens mit den Inschriften „Höchst 
glücklich 大吉“ und „Bote des Himmlischen Herrn 天帝

使者“, Fundort unbekannt, Han-Zeit. Zhang & Bai 2006, 
254, Taf. 1:82.

Abb. 3-36. Abreibung eines Reliefzie-
gelsteins, auf dem zwei Türschutzgöt-
ter und zwei Tiger auf zwei Türblättern 
dargestellt sind, aus dem Kreis Mi. Ost-
Han-Zeit. Zhu Qingsheng 1998, Taf. 21.

Abb. 3-38. Strichzeichnungen des 
Bronze gürtelhakens mit eingeritzten 
Inschriften. 102 n.  Chr. Xu Naichang 
1939, 10.

Abb. 3-39. Abreibungen von der Vorderseite zweier 
Bronzegürtelhaken mit der bildlichen Darstellung eines 
Waffen tragenden Gottes. Han-Zeit. Hayashi 1974, 226.
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Abb. 3-42, 3-43. Halstopf mit einem Tonsiegelabdruck, der sich im Griff 
des Deckels befindet, aus dem Grab des Herrn Liu Qiang bei Yongzhou, 
Mitte West-Han. Zheng Yuanri et al 1990, 1006/1009, Abb. 3:3/7:1. 

Abb. 3-40. Strichzeichnung der bärenähnlichen Gestalt, bewaff-
net mit verschiedenen Waffen und umgeben von den Göttern der 
vier Himmelsrichtungen, auf der Tür des Grabes bei Yinan. Seidel 
1987, 35, Abb. 2, bearbeitet von C.L.

Abb. 3-41. Strichzeichnungen 
des Bronzegürtelhakens mit 
einem Siegelabdruck. Han-Zeit. 
Xu Naichang 1939, 15.
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Abb. 3-45. Tontöpfe aus dem Grab M2 bei Baoshan, versiegelt 
mit Tonsiegelabdrücken. 316 v. Chr. Baoshan chumu 1991, 196, 
Abb. 126. 

Abb. 3-44. Vorder- und Rückseite des Tonsiegelabdrucks mit 
der Inschrift huangshen shizhe zhang 黃神使者章, aus Go Cam, 
Quang Nam Provinz, Vietnam, 2. Jh. n. Chr., Glover & Dung 2011, 
Abb. 9a, b.

Abb. 3-46. Details der zwei 
Tonsiegelabdrücke, Grab M2 
bei Baoshan, 316 v. Chr. Baos-
han chumu 1991, 197, Abb. 127.
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Abb. 3-50. Ein Tontopf, versie-
gelt mit einem Tonsiegelabdruck, 
aus dem Grab M1 bei Mawang-
dui. Mawangdui yihao hanmu 
1973, Vol. 2, Taf. 252.

Abb. 3-47, 3-48. Ein Bambuskasten aus dem 
Grab M1 bei Mawangdui, versiegelt mit einem 
Tonsiegelabdruck, ca. 180 v.  Chr. Mawangdui 
yihao hanmu 1973, Vol. 2, Taf. 209/211.

Abb. 3-49. Abreibungen von drei Tonsiegel-
abdrücken, die sich jeweils in einem Tonsiegel-
abdruckkästchen befanden. Mawangdui yihao 
hanmu 1973, Vol. 1, Abb. 100.
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Abb. 3-52. Bronzebehälter für Ton, Han-Zeit (Nr. 1-14), Jin-Zeit 
(Nr. 15) und Frühe Liang-Zeit (Nr. 16). Zhao Chongliang 2014, 96, 
Abb. 2.

Abb. 3-51. Verschiedene jian-Holztäfelchen aus Juyan, Han-Zeit. Oba 2001, Abb. 32 (mit der 
Inschrift yaohan 药函, „Medizinbehälter“), Abb. 34 (befestigt an einem Sack mit Kleidung und ande-
ren Gebrauchsgegenständen eines Soldaten), Abb. 35 (befestigt an einem Sack mit Bogen- und Arm-
brustsaiten), Abb. 41 (befestigt auf einem Dienstschreiben, auf beiden Seiten beschriftet), Abb. 40 
(befestigt auf einem Dienstschreiben, mit zwei integrierten Tonsiegelabdruckkästchen).

Abb. 3-53. Faksimile der 
Inschrift des grabschützenden 
Holztäfelchens und eine Abrei-
bung des Tonsiegelabdrucks 
aus der hanzeitlichen Ruine bei 
Shaojiagou, Kreis Gaoyou. Zhu 
Jiang 1960, 20-21.
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Abb. 3-55, 3-56. Linke Seite und Rückseite der 
Steintruhe zur Aufbewahrung tigerförmiger 
Kerbhölzer aus dem Kreis Haiyan, Provinz Qing-
hai, 1. Dez. 9 n. Chr. Li Ling 2004, Farbtafel 31/30.

Abb. 3-54. Truhenkorpus der Steintruhe zur 
Aufbewahrung tigerförmiger Kerbhölzer aus 
dem Kreis Haiyan, Provinz Qinghai, 1. Dez. 9 
n. Chr. Li Ling 2004, Farbtafel 27.

Abb. 3-57. Schematische 
Rekonstruktion der Steintruhe, 
in der das auf Jadetäfelchen ver-
fasste Schreiben während der 
feng-Opferzeremonie von Kaiser 
Guangwu aufbewahrt wurde. 
Chavannes 1910, 22, Abb. 5.

Abb. 3-58. Schematische 
Rekonstruktion der Steintruhe, 
verbunden mit zehn jian-Stein-
platten. Chavannes 1910, 23, 
Abb. 6.
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Abb. 3-60. Bruchstück eines 
Steintäfelchens, gefunden bei 
der Ruine des Palastes Gui in 
der Stadt Chang’an. Xin-Zeit. 
Guigong sihao jianzhu 2002, 
Tafel 1.

Abb. 3-59. Schematische 
Rekonstruktion der Steintruhe, 
deren vier Ecken mit zwölf Stein-
pfosten nach den vier Himmels-
richtungen ausgerichtet wurden. 
Chavannes 1910, 24, Abb. 7.

Abb. 3-61. Strichzeichnung der dreiunddreißig Pfirsichholz-
männlein und der drei bekleideten apotropäischen Holzmänn-
lein aus dem Grab M1 bei Mawangdui, 175-145 v. Chr. Changsha 
mawangdui yihao hanmu 1973, Vol.1, 100.
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Abb.3-62. Aufsicht der Grabkammer des Grabes M1 bei Mawangdui. Changsha mawangdui yihao 
hanmu 1973, Vol.1, 36, bearbeitet von C.L.
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Abb.3-63. Querschnitt und Längsschnitt der Grabkammer des Grabes M3 bei Mawangdui, Stadt 
Changsha. He Jiejun 2004, 31, Abb.17, bearbeitet von C.L.
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Abb. 3-64. Aufsicht der zweiten Ebene der Grabkammer des Grabes M3 bei Mawangdui. He Jiejun 
2004, Vol.1, 46, bearbeitet von C.L.
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Abb. 3-65. Die Tür in der Mitte des Kopffachs des Gra-
bes M3 bei Mawangdui. He Jiejun 2004, Farbtafel IX.

Abb. 3-66. Strichzeichnung eines apotro-
päischen Holzmännleins und eines Pfir-
sichholzmännleins aus dem Grab M3 bei 
Mawangdui. Lu Xixing 2012, 79.

Abb. 3-67. Detail des Eingangsbereichs des 
Grabes M2 bei Houshiguo. Zhao Shigang & Ou 
Zhengwen 1987, 97. bearbeitet von C.L.

Abb. 3-68. Plan der Gräber M1 und M2 bei 
Houshiguo. Zhao Shigang & Ou Zhengwen 
1987, 96, bearbeitet von C.L.
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Abb. 3-69. Detail des Eingangsbereichs des 
Grabes M1 bei Houshiguo. Zhao Shigang & Ou 
Zhengwen 1987, bearbeitet von C.L.

Abb. 3-70. Grundriss des Gra-
bes bei Qilihe, Stadt Luoyang, 
Ende Ost-Han. Yu Fuwei 1975, 
116.



711

Abbildungen und Bildnachweise: Kapitel 3

Abb. 3-71. Detail des Grundrisses des Grabes bei Qilihe. Nickel 2011, 318.

Abb. 3-72. Grab M143 bei Shaogou, Stadt Luoyang, Grundriss und Aufrisse, Ende Ost-Han. Luoyang 
shaogou hanmu 1959, 74, Abb. 39, bearbeitet von C.L.
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Abb. 3-73. Schematische Zeichnung von vier 
grabschützenden Lehmscheiben mit jeweils 
grüner, weißer, roter und schwarzer Einfärbung 
aus dem Grab C5M346 bei der Fahrzeugfabrik in 
Luoyang. Cheng Yongjian 1999, 18, Abb. 22:4-7, 
bearbeitet von C.L.

Abb. 3-74. Fünf grabschützende Tontöpfe, befüllt mit fünf Erzsorten, aus dem Grab beim Flughafen 
von Xianyang, Stadt Xianyang. Wang Xiaoqi et al 2016, 352, Abb.4.
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Abb. 3-75. Positionen der fünf grabschützenden Töpfe im Grab M17 bei Nanjiaokou, Stadt Sanmen-
xia. Wei Xingtao et al 2009, 9, Abb. 6, bearbeitet von C.L.

Abb. 3-76. Das Schema der Fünfteilung des Raums, Li Ling 2000, 131, Abb. 28.
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Abb. 3-77. Das Schema der 
Neunteilung des Raums, Li Ling 
2000, 132, Abb. 30, bearbeitet 
von C.L.

Abb. 3-78. Schema der Zwölfteilung des Raums, Li Ling 2000, 
133, Abb. 31.
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Abb. 4-1. Grab M2 bei der Fabrik für Medizinische Geräte in Nordwestchina, Stadt Xi’an. Grund-
riss, Aufriss und Rekonstruktion des Deckels der hölzernen Sargkammer. Anfang West-Han. Han 
Baoquan et al 1999, 16.

Abbildungen und Bildnachweise: Kapitel 4
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Abb. 4-2. Faksimile der Inschrift der grabschüt-
zenden Tonflasche aus dem Grab M2 bei der 
Pädagogischen Hochschule der Stadt Xianyang. 
Liu Weipeng & Zhao Xuyang 2000, 233, Abb.6.

Abb. 4-3. Detailaufnahme der zwei Zeichen am 
Anfang der Inschrift der grabschützenden Ton-
flasche aus dem Grab M2 bei der Pädagogischen 
Hochschule der Stadt Xianyang. Foto Liang 
Chen.

Abb. 4-4. Ein Eisentäfelchen 
aus dem Grab M120 am Kanal 
Liujiaqu, Kreis Shaan. Ye Xia-
oyan 1965, Taf. 26:15.

Abb. 4-5, 4-6. Faksimile des Holztäfelchens aus dem Grab M6 
bei Longgang im Kreis Yunmeng und dessen Transkription, Ende 
Qin-Zeit. Hu Pingsheng 1996, 74, Abb. 1. Transkription bearbeitet 
von C.L.
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Abb. 4-7. Aufsicht der Grabkammer des Grabes M6 bei Longgang. Yunmeng longgang 1994, 90, 
Abb.3, bearbeitet von C.L.

Abb. 4-8, 4-9, 4-10. jian-Adresstäfelchen G.02-1 (Zhang Wangao 1993, 18), Rück- und Vorderseite 
der Holztäfelchen G.02-2 und G. 02-3 (Jingzhou gaotai qinhan mu 2000, Tafel 34:1-4) und das Bei-
gabenregister G. 02-4 (Jingzhou gaotai qinhan mu 2000, Farbentafel 20: 4)
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Abb. 4-11. Aufstellung der Beigaben im Kopf-
fach des Grabes M168 bei Fenghuangshan. Prüch 
& Kieser 2006, 43.

Abb. 4-12, 4-13. Aufstellung der Beigaben im 
Seitenfach (obere und untere Ausgrabungs-
ebene) des Grabes M 168 bei Fenghuangshan. 
Prüch & Kieser 2006, 40/41.
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Abb. 4-14. Bevölkerungsdichte in der West-Han-Zeit. Chinesische Akademie für Landvermessung 
und Kartographie, http://wangjun.casm.ac.cn/images/hanpop/xihanpop.jpg, bearbeitet von C.L.

Abb. 4-15. Bevölkerungsdichte in der Ost-Han-Zeit. Chinesische Akademie für Landvermessung 
und Kartographie, http://wangjun.casm.ac.cn/images/hanpop/donghanpop.jpg, bearbeitet von C.L.

http://wangjun.casm.ac.cn/images/hanpop/xihanpop.jpg
http://wangjun.casm.ac.cn/images/hanpop/donghanpop.jpg


Anhang

720

Abb. 4-16, 4-17. Namensverzeich-
nis der Götter auf dem Holztäfelchen 
G.08-3 aus dem Grab M5 bei Huchang 
und dessen Transkription, Kreis Han-
jiang. Wang Qinjin et al 1981, 18, 
Abb. 13. 

Abb. 4-18. Detail einer Reliefsteinplatte mit der Darstellung des Herrn des Berges Tai, auf einem 
Wagen sitzend, und einer Kartusche mit der Inschrift taishan jun 泰山君. Foto Xu Chengrui.
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Abb. 4-19. Häufigkeit von  Epi-
demien zwischen dem 8. Jh. 
v. Chr. und dem 2. Jh. n. Chr. in 
China, Gong Shengsheng et al 
2010, 106.

Abb. 4-20. Räumliche und zeitliche Verteilung der Epidemien in der Ost-Han-Zeit. Gong Shengs-
heng et al 2010, 109.
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Abb. 4-21, 4-22. Illustration des Kapitels Sishi 死失 des 
Almanachs rishu aus dem Grab M8 bei Kongjiapo und die 
Rekonstruktion des Diagramms Sishi tu 死失圖, 142 v. Chr. 
Suizhou kongjiapo hanmu jiandu 2006, 95/168.

Abb. 4-23. Schema des Dia-
gramms Sishi tu aus dem Grab M8 
bei Kongjiapo. Bearbeitet von C.L.



723

Abbildungen und Bildnachweise: Kapitel 4

Abb. 4-24. Rekonstruktion der drei Diagramme im Kapitel tugong 土功 des Almanachs aus dem 
Grab M8 bei Kongjiapo. 142 v. Chr. Suizhou kongjiapo hanmu jiandu 2006, 155-157.
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Abb. 4-25. Schaubild der angemessenen Orien-
tierung der verschiedenen Türen eines Hauses, 
Grab M11 bei Shuihudi, 217 v. Chr. Kalinowski 
2010, 350. 

Abb. 4-26. Vorder- und Rückseite des mit einem 
Text versehenen Holzmännleins aus einem 
Brunnen in der hanzeitlichen Ruine bei Zouma-
lou. Größe 24,1cm. 172 n. Chr. Changsha dong-
pailou 2006, Tafel 117.



725

Abbildungen und Bildnachweise: Kapitel 4

Abb. 4-27. Schematische Zeichnung der relativen Lage der fünf hanzeitlichen Gräber bei Youxiang 
dadui xincun, Kreis Huayin. Du Baoren et al 1986, 46, Abb. 1. Bearbeitet von C.L.
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Abb. 4-28. Abreibung der Stele für Herrn Fei 
Zhi. Fan Yousheng 1992, 39, Abb. 3.

Abb. 4-29. Basis der Stele für Herrn Fei Zhi, 
Grundriss und Aufriss. Fan Yousheng 1992, 40, 
Abb. 4.
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Abb. 4-30. Plan der Gräber des Hauses Yang bei Diaoqiao, Stadt Tongguan. Wang Yuqing 1961, 56, 
Abb.1, bearbeitet von C.L.

Abb. 4-31. Zuschreibung der Gräber des Hauses Yang bei Diaoqiao, Stadt Tongguan. Wang 
Zhongshu 1963, 33, bearbeitet von C.L.
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Abb. 4-32. Stammbaum des Hauses von Yang Zhen, dessen Herkunft die Präfektur Hongnong ist. 
Bearbeitet von C.L.

Abb. 4-33. Das südliche Ende der Hauptgrabkam-
mer des Grabes von Zhu Wei im Kreis Jiaxiang, 
Fairbank 1942, Abb. 17a.
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Abb. 4-34. Grundriss und Aufriss des Grabes und des Schreins von Zhu Wei im Kreis Jiaxiang, Ost-
Han-Zeit, Fairbank 1942, Abb. 16.
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Abb. 4-35. Grundriss und Aufriss des Grabes und des Schreins von Zhu Wei im Kreis Jiaxiang, Fair-
bank 1942, Abb. 16, modifiziert von C.L.
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Abb. 4-36. Schematischer Plan des Grabes von 
Zhang Boya, rekonstruiert nach der Beschreibung 
im Werk Shuijing zhu. Sahara 1991, 4, Abb. 1.

Abb. 4-37. Zeitliche Verteilung der vorhandenen Stelen, der Grabstelen, und der im Werk Shuijing 
zhu dokumentierten Stelen aus der Ost-Han-Zeit, Brown 2007, 50, Abb. 2.2.
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Abb. 4-38. Abreibung der Grabstele von Yang 
Zhen, die später anhand der Transkription von 
Hong Kuo reproduziert wurde. Nagata 1994, 175, 
Abb. 96.

Abb. 4-39, 4-40. Aufriss der Hauptkammer des 
Grabes M2 von Herrn Yang Zhen bei Diaoqiao 
und die Abreibung des Fragments der im Grab 
gefundenen Stele. Wang Yuqing 1961, 58/64, 
Abb.7/39.
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Abb. 4-41. Positionsschema der Grabstele und der grabschützenden Tonflaschen im Grab von Yang 
Zhen, bearbeitet von C.L.




